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„Macht euch Freunde mit Hilfe des unge-
rechten Mammons, damit ihr in die ewigen 
Wohnungen aufgenommen werdet, wenn es 
(mit euch) zu Ende geht.“ Lk 16,9

Rabindranath Tagore erzählt folgende Ge-
schichte: „Ich ging als Bettler von Tür zu Tür 
die Dorfstraße entlang. Da erschien in der 
Ferne dein goldener Wagen. Ich erwartete 
Almosen. Der Wagen hielt an, wo ich stand. 
Dein Blick fiel auf mich, und mit einem 
Lächeln stiegest du aus. Dann strecktest du 
plötzlich die rechte Hand aus und sagtest: 
‚Was hast du mir zu schenken?‘ Ich war ver-
legen, stand unentschlossen da, nahm 
schließlich aus meinem Beutel ein winziges 
Reiskorn und gab es dir. Doch wie groß war 
mein Erstaunen, als ich am Abend meinen 
Beutel umdrehte und zwischen dem wert-
losen Plunder das kleine Korn wiederfand – 
zu Gold verwandelt. Da habe ich bitterlich 
geweint.“

Werte Leserinnen und Leser!
Beide Texte unterstreichen: Beim Schenken 
darf man nicht rechnen. Wer anderen gibt, 
beschenkt sich selbst am meisten. 

Heute nimmt das Geben weltweite Dimensio-
nen an. Durch unser Geben können andere 
überleben.

Der König könnte Gott sein. Er bettelt uns an: 
„Was hast du mir zu schenken?“ Eine Stunde 
am Sonntag? Fünf Euro für die Salvatorianer? 
Ein Krankenbesuch pro Jahr? ... Ich möchte 
anmerken: Auch beim Schreiben Ihres Testa-
ments sollten Sie diese Frage bedenken.
Für all ihr Wohlwollen, Beten und Spenden 
sage ich Ihnen ein herzliches Vergelt‘s Gott.

P. Georg Fichtl

Was am Ende zählt

Für erste Informationen in Sachen „Nach-
lass“ steht Ihnen Pater Georg als Ansprech-
partner zur Verfügung: Tel. (08561) 96 28-0


